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KREUZ & QUER

Liebe Leserin, lieber Leser,

JETZT ist die Zeit… 
Wofür?  

Arbeit… an mir selbst? 
Bereitschaft… mich für andere, die Umwelt, die Gesellschaft einzusetzen? 
Chaos… weil ich gerade keine Orientierung mehr habe? 
Disziplin… der Weg zur Rettung der Welt, der Gesellschaft, meiner selbst?
Einsatz… weil nur durch meinen Einsatz sich etwas ändern kann! 
Freizeit… um mich für die Arbeit zu regenerieren?
Grenzen… setzen… niederreißen… finden… suchen… in mir, bei dir, zwischen uns.  
Halt… suchen und finden. In Gott? In mir? Im Mammon? Woran erkenne ich wen? 
Identitätssuche… wer bin ich, wenn sich um mich ständig alles ändert? 
Ja… sagen. Zu wem? Zu mir, zu Gott, zum Leben selbst? 
Kritik… üben. An den Wahrheiten, den Lügen, mir selbst, der Gesellschaft? 
Lieben…  
Meditation… einfach mal atmen.  
Nein… sagen. Zu wem? Zu mir, zu Gott, zum Leben selbst? 
Orientierung… suchen. Wo liegen meine Werte, wem oder was folge ich gerade? 
Prüfen… ob ich gerade richtig bin? 
Quälen… weil Veränderung manchmal quälend verläuft.  
Rütteln… an den Säulen dessen, woran ich und andere glauben? 
Suchen… nach Wegweisern? Nach einer lebenswerten Zukunft? 
Tanzen… denn nur über meinen Körper wird mir das Leben erst ermöglicht? 
Untergehen… und am Grund nach Schätzen suchen? 
Vergeben… oder einfach akzeptieren? 
Weinen… denn zu viele Tränen sind nie vergossen worden.  
X… Ans Kreuz schauen und sehen, da ist eine, die ist, was ich nicht begreifen kann.  
Y… darauf  vertrauen, dass durch sie die richtigen Wege und Menschen...
Zueinander… finden.   
 Annkathrin Hausinger

AUF EIN WORT

NEUER KONFIKURS 
startet im Herbst. Jetzt anmelden  
(s. Seite 16)

ABENDMAHL
Ab Sonntag, 4. Juni feiern wir 
2x monatlich Abendmahl  –
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat 
(s. Seite 10)

FRIEDENSCAFÉ
(gewöhnlich) jeden Dienstag im Albert-Lempp-Saal, 15 bis18 Uhr.
Offener Begegnungsort für Menschen von 0 bis 99 Jahren bei Kaffee, 
Tee und Kuchen.
Insbesondere auch für (ukrainische) Flüchtlinge, Helfer*innen und 
Nachbar*innen aus Schwabing-West.

SOMMERBÜCHERBASAR
und sommerliche Öffnungszeiten 
der Bücherei (s. Seite 17)

BEI DER KIRCHEN-WG 
für  Jugendliche ab 13 Jahren sind 
noch ein paar Plätze frei  (s. Seite 15)
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THEMA: JETZT ist die Zeit

KREUZKIRCHE REDUZIERT ENERGIEBEDARF UND 
UMWELTBELASTUNG
Interview mit dem Umweltbeauftragten der Kreuzkirche, Hans-Henning Landfermann 

Kreuz und Quer (K&Q) Was ist Ihre Aufgabe als Umweltbeauftragter?
H.-H. Landfermann (HHF) Der weltweite Klimawandel mit seinen Folgen verlangt 
von allen eine engagierte Mitarbeit, um die schädlichen Auswirkungen so klein wie 
möglich zu halten. Ich analysiere und werte Daten über unseren Energiebedarf  aus 
und mache Vorschläge, was wir verbessern können. Ein sehr hilfreicher Weg, um zu 
einer guten Strategie für Maßnahmen zum Klimaschutz zu kommen, ist das Grüne 
Datenkonto, das wir eingerichtet haben. 

K&Q Wozu dient dieses Grüne Datenkonto? 
HHF Darin werden Daten über den monatlichen Verbrauch von Wasser, Gas, Strom 
und Fernwärme in den einzelnen Gebäuden der Kreuzkirche gesammelt. Diese Ver-
brauchsdaten beziehe ich auf  die Nutzfläche der jeweiligen Gebäude. So erhält man 
einen spezifischen Verbrauchswert, der es möglich macht, einzelnen Gebäuden einen 
kleinen, einen mittleren oder einen hohen spezifischen Energiebedarf  zuzuordnen. 

K&Q Welche Konsequenzen folgen daraus? 
HHF Der Kirchenvorstand beschließt auf  dieser Basis Maßnahmen, die den Energie-
bedarf  reduzieren. Das verringert die Umweltbelastung durch klimaschädliche Gase. 
Eine sehr einfache Maßnahme im Winter ist die Absenkung der Raumtemperatur. 
So hat der Kirchenvorstand zu Beginn des Winters entschieden, die Kirche nur wäh-
rend der Gottesdienste zu heizen und die Temperatur auf  15° C zu begrenzen. Zum 
Schutz der Orgel darf  allerdings während der Woche eine Minimaltemperatur von 7° 
nicht unterschritten werden. Für stärker wärmebedürftige Personen wurden zusätz-
lich Wolldecken bereitgelegt. In den ständig genutzten Räumen des Gemeindezent-
rums haben wir die Temperatur auf  19° - 20° C begrenzt.

K&Q Was haben diese Maßnahmen konkret bewirkt? 
HHF Der spezifische Wärmebedarf  in der Kirche wurde vergleichbar mit dem spe-

zifischen Wärmebedarf  von Wohnungen. Das bedeutet: für ein Gebäude solcher 
Größenordnung war er sehr moderat. 

K&Q Gab es weitere Maßnahmen? 
HHF Ja! Die Heizung der Kirche wurde auf  Fernheizung umgestellt. Die Fernhei-
zung hat grundsätzlich das Potential, über Wärmepumpen fast klimaneutral Wärme 
zu liefern. Dies ist in München in einigen Anlagen der Versorgung mit Wärme schon 
realisiert. 

K&Q Wie sieht die langfristige Perspektive zur Vermeidung von klimaschädlichen 
Gasen aus? 
HHF Die Dekanatssynode hat im Jahre 2022 beschlossen, dass der Evangelisch-Lu-
therische Dekanatsbezirk München bis zum Jahr 2035 klimaneutral sein soll. Es müs-
sen also alle klimaschädlichen Emissionen entweder vermieden, ausgeglichen oder 
kompensiert werden. Dies ist für Ballungsräume wie München ein ehrgeiziges Ziel. 
Ich halte dabei die Fernheizung für den „Königsweg“. Derzeit berät eine Experten-
gruppe darüber, wie das gelingen könnte. Wir bleiben am Thema dran. 
 Das Gespräch führte Pfarrerin Elke Wewetzer
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Hans-Henning Landfermann ist seit 2022 Um-

weltbeauftragter der Kreuzkirchengemeinde. Der 

gebürtige Erfurter hat lange Jahre als Physiker in 

Bonn und Berlin für das Bundesumweltministerium 

gearbeitet. Seit 2008 lebt er in München, seit 2018 

ist er Mitglied des Kirchenvorstands und regelmäßig 

auch Lektor im Gottesdienst. „Der christliche Glaube hat mich schon seit meiner Kindheit be-

geistert“, erzählt der Wissenschaftler. Seit vielen Jahren bringt er sich aktiv in das Leben seiner 

Ortsgemeinde ein. 
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NACHBARSCHAFTSHILFE 
JETZT UNTER DEM DACH DER KREUZKIRCHE

Eine Veränderung, die allerdings gerade dazu dient, dass alles bleiben kann, wie es ist, 
gibt es bei der Nachbarschaftshilfe. Sie findet nun voll und ganz unter dem Dach der 
Kreuzkirche statt. Bisher wurde die Arbeit getragen und finanziert vom Diakonieverein 
der Gemeinde, der über viele Jahre die nachbarschaftliche Unterstützung von hilfsbe-
dürftigen Menschen im Viertel gefördert hatte. Aus Mangel an neuen Mitgliedern hat 
sich die Mitgliederversammlung des Vereins jedoch bereits Ende 2021 dazu entschlos-
sen, ihn aufzulösen. Der Kirchenvorstand möchte die Arbeit der Nachbarschaftshilfe 
weiterführen. Ihre Spenden haben dabei mitgeholfen, dass dies möglich ist und Kerstin 
Brinckmann Ihre Arbeit wie bisher an der Kreuzkirche weiterführen kann. Das künftige 
Konzept ist in Bearbeitung. Wir werden es Ihnen zu einem späteren Zeitpunkt vorstellen.
An dieser Stelle sei allen, die über lange Jahre oder auch punktuell durch kleine und 
große Beiträge und viel freiwilliges Engagement die Arbeit des Diakonievereins und 
der Nachbarschaftshilfe ermöglicht haben, im Namen des Kirchenvorstands und der 
Menschen, denen die Hilfe zugute kommt, sehr herzlich „Danke!“ gesagt! Dieser Dank 
gilt insbesondere auch dem derzeit 35-köpfigen ehrenamtlichen Team von Helferin-
nen und Helfern der Nachbarschaftshilfe unter der Leitung von Kerstin Brinckmann.
 Pfarrerin Elke Wewetzer

Mehr zur Arbeit der Nachbarschaftshilfe lesen Sie auf  Seite 20. 
Bitte beachten Sie auch die veränderte Kontoverbindung!

Exploring modern 
ways of faith

MUNICH - Die Kirche ist inmitten der Großstadt und doch erreicht sie viele 
Münchner*innen nicht. Was braucht Ihr von Kirche und was beschäftigt Euch in 
Glaubensdingen? Das wollen wir herausfinden. 

CHURCH - Wir verstehen Kirche als 
Ort, der uns zum Glauben inspirieren 
kann und den wir gemeinsam gestal-
ten möchten. „Wir“, das sind die Mit-
glieder von Munich Church Refresh. Ein 
bunter Haufen, darunter Pfarrer*innen, 
Vikar*innen und Menschen aus unter-
schiedlichen Berufen wie Mathematik, 
Wirtschaft, Musik, Pädagogik und Kultur, 
die wertvolle Perspektiven von außen 
mitbringen und gerne an einem Refresh 
der Kirche mitarbeiten wollen. „Wir“, das 
seid vielleicht auch Ihr, denn wir möch-
ten Euch gerne dazu einladen, gemein-
sam eine Kirche für uns alle zu gestalten. 

REFRESH - Als eine von der Evangeli-
schen Landeskirche geförderte MUT-
Initiative und mit dem Rückenwind 
aller Innenstadtgemeinden und Herrn 
Stadtdekan Dr. Liess, explorieren wir 
mutig und unkonventionell neue Wege 
von Glauben. Alles mit dem Ziel, dass 
Kirche alle abholt, die in Glaubensdin-
gen Sehnsucht verspüren und diese 
momentan in dem kirchlichen Angebot 
nicht gestillt sehen. 

GEMEINSAM - Zusammen mit Euch entwickeln wir neue Formate. Eines davon 
ist „Share! time, spirit & love“. Abende, an denen wir zusammen essen, Ge-
meinschaft teilen und mit kurzen Impulsen danach fragen, ob uns christliche 
Ideen heute noch Antworten auf große Lebensfragen geben können. Gemein-
schaftlich, niedrigschwellig und auf Englisch und Deutsch, denn wir möchten 
auch zugereiste Münchner*innen willkommen heißen. Kommt gerne vorbei!

Das ist nichts für Euch? Macht nichts. Denn eine Kirche der Zukunft, eine Kirche 
für alle, braucht auch eine Vielfalt von Angeboten. Und sie braucht Euch mit 
Euren Ideen, Eurer Sehnsucht und Eurem Tatendrang. Wir haben die einzigar-
tige Chance etwas gemeinsam zu verändern und neue Wege zu beschreiten!

www.munich-church-refresh.de  info@munich-church-refresh.de

25.5.  +  29.6.          JoMa in der Au          Beginn 19 Uhr
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FAMILIE & KINDER 
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OFFENE KRABBELGRUPPE JEDEN MITTWOCH
Jeden Mittwoch von 10.00 bis ca. 11.30 Uhr treffen sich Väter, Mütter und Kinder von 
0-2 Jahren auf  der Empore des Albert-Lempp-Saals im Gemeindehaus der Kreuzkir-
che. Das Angebot ist kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht notwendig. 
Anspechpartnerinnen: Pfarrerin Elke Schwab elke.schwab@elkb.de, Janine Klima 
janine.klima@outlook.de und Vanessa Fürstenberg vanessa.fuerstenberg@gmx.de

OFFENE SPIELGRUPPE FÜR KLEINKINDER JEDEN MONTAG  
Jeden Montag von 16 Uhr bis 17.30 Uhr treffen sich im Gemeindehaus bzw. Hof  der 
Kreuzkirche Kinder ab ca. 2 Jahren sowie Väter und Mütter. Zeit zum Vernetzen und 
für die Kinder zum Toben und Spielen! 
Eine Anmeldung ist nicht notwendig. Das Angebot ist kostenlos. In den Ferien findet 
evtl. keine Spielgruppe statt. Ansprechpartnerinnen: Pfarrerin Schwab, Maira Bader-
schneider 0176 61289840 und Virginie Miersch 0172 5856201

MONATLICHER KINDERGOTTESDIENST parallel zum Gottesdienst
Gemeinsam singen, einer Geschichte lauschen, beten und basteln. Glaube kindge-
recht erleben und Gemeinschaft spüren, all das macht den Kindergottesdienst aus. 
Eingeladen sind Kindergarten- und Grundschulkinder. 
Der Kindergottesdienst beginnt in der Kreuzkirche mit den „Großen“. Beim ersten 
Lied ziehen die Kinder mit dem Kindergottesdienst-Team (und ggf. gemeinsam mit El-
ternteil/Bezugsperson) nach drüben ins Gemeindehaus, um dort Kindergottesdienst 
zu feiern. Ansprechpartnerinnen: Pfarrerin Elke Schwab, Andrea Engelhardt
So. 25.06. I 23.07. I 09.30 Uhr I Kreuzkirche/Albert-Lempp-Saal

ELTERN-KIND-SINGEN MIT LUSTIGEN SPIELEN 
Alle Kinder und Eltern, die Freude am Singen haben, sind herzlich eingeladen, zu ei-
nem Offenen Singen mit Spiel- und Bewegungsliedern in den Albert-Lempp-Saal zu 
kommen. Man muss dazu keine Noten lesen oder besonders laut singen können. 
Wenn ihr aber Freude am Singen mit anderen Eltern/Kindern habt, dann kommt 
einfach vorbei! 
Mi. 31.05. I 14.06. I 28.06. I 05.07.  I 15.30 bis 16.30 Uhr I  Albert-Lempp-Saal
je nach Wetter: drinnen oder draußen

ARCHE NOAH 
Die Arche Noah geht wieder auf  Fahrt und tritt eine fantastische Reise an. Zu bach-
scher Musik und mit viel Witz erzählt, stechen wir gemeinsam in See... 
Ein Orgelmärchen für Sprecher und Orgel von Johannes Matthias Michel; mit Aribert 
Nikolai und Team 
Sa. 08.07. I 15.30 Uhr I Kreuzkirche

TAUFERINNERUNGSGOTTESDIENST „DU BIST EIN SEGEN!“ 
Die Taufe ist ein wunderbares Fest und es ist gut, sich an sie zu erinnern: Ich bin ein 
Segen! Gott ist an meiner Seite und geht mit mir durchs Leben! Wir tun dies in die-
sem bunten Familiengottesdienst! Zwei Kinder werden in dem Gottesdienst getauft. 
Eingeladen sind Jung und Alt, Getaufte und Nichtgetaufte, sich an die eigene Taufe zu 
erinnern oder das Fest der Taufe kennenzulernen. 
So. 09.07. I 10.30 Uhr I Kreuzkirche
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WIND, WEISHEIT UND FEUER – Gedanken und Klänge über den Heiligen Geist.
Ein etwas anderer Gottesdienst auf  den Spuren einer besonderen göttlichen Kraft.
Mit Pfarrerin Elke Wewetzer und Kirchenmusiker Aribert Nikolai
Pfingstmontag, 29.05. I 10.30 Uhr ! I Innenhof  der Kreuzkirche (bei Regen in der 
Kreuzkirche)

TAUFFEST AN DER ISAR
MUC MITTE feiert Taufe! Auch wir sind dabei. Im Rahmen der deutschlandweiten 
Taufinitiative der EKD veranstalten die Innenstadtgemeinden von München-Mitte ge-
meinsam mit der Segen.Servicestelle ein Tauffest an der Isar. Dabei sind Kinder, Fami-
lien und Pfarrer*innen aus den verschiedenen Gemeinden.
Samstag 01.07. I 11.00 Uhr I Biergarten am Muffatwerk (bei Regen in St. Lukas)

TAUFERINNERUNGSGOTTESDIENST FÜR ALT UND JUNG 
So. 09.07. I 10.30 Uhr I Kreuzkirche (s.S. 9)

Kleine Änderungen im gottesdienstlichen Leben: 

MANCHMAL KANN ES ETWAS SPÄTER WERDEN Immer wieder hö-
ren wir von Mitgliedern der Gemeinde, dass der Sonntagsgottesdienst in der 
Kreuzkirche viel zu früh beginnt: 9.30 Uhr – für die einen die ideale Zeit, um 
geistlich in den Sonntag zu starten und danach noch viele andere schöne Dinge 
zu tun. Für die anderen eine Zumutung, weil sie keine Frühaufsteher sind, aus 
gesundheitlichen Gründen morgens schwer in die Gänge kommen, oder weil 
sie sich wenigstens einmal in der Woche genau zu dieser Zeit auf  das gemütli-
che Frühstück mit der ganzen Familie freuen. Damit auch die Spätaufsteherin-
nen und Sonntagsfrühstücksfreunde ab und zu zum Zug kommen, werden wir 
künftig immer wieder einmal erst um 10.30 Uhr Gottesdienst feiern. Grund-
sätzlich bleibt es beim frühen Beginn um 9.30 Uhr. Aber der Pfingstmontag im 
Juni, die Tauferinnerung im Juli, der Erntedankgottesdienst im Oktober etwa 
fangen später an. Bitte beachten Sie also in Zukunft bei Ihrem Gottesdienstbe-
such die Uhrzeit des Beginns!

ABENDMAHL NUN 2X MONATLICH Viele unserer regelmäßigen Got-
tesdienstbesucherinnen und Gottesdienstbesucher schätzen die Feier des 
Abendmahls sehr hoch. Sie haben die Regelmäßigkeit während der Corona-
beschränkungen sehr vermisst. Darum laden wir ab 4. Juni zweimal im Monat, 
immer am 1. und 3. Sonntag, zum Abendmahl ein.

BESONDERE GOTTESDIENSTE
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TERMINE

Samstag, 27.05.       

09.30 Uhr
11.30 Uhr
14.00 Uhr

Gottesdienste zur Konfirmation
Pfarrerin Elke Schwab, Pfarrerin Sabine Geyer, Diakonin Annkathrin 
Hausinger & Team
 

Sonntag, 28.05.       Pfingstsonntag

09.30 Uhr

11.15 Uhr

Gottesdienst I Vikarin Janina Steigerwald

Taufgottesdienst
 

Montag, 29.05.         Pfingstmontag 
10.30 Uhr Gottesdienst im Innenhof (bei Regen in der Kirche)

Pfarrerin Elke Wewetzer (s.S. 11)
 

Sonntag, 04.06.         Trinitatis

09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl I Pfarrerin Elke Schwab
 

Sonntag, 11.06.    1. Sonntag nach Trinitatis

09.30 Uhr Gottesdienst I Pfarrerin Elke Wewetzer

Sonntag, 18.06.       2. Sonntag nach Trinitatis

09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl I Vikarin Janina Steigerwald
 

Sonntag, 25.06.       3. Sonntag nach Trinitatis

09.30 Uhr Gottesdienst I Pfarrer Thomas Prieto Peral I parallel Kindergottesdienst

Samstag, 01.07.        

11.00 Uhr Tauffest an der Isar I Vikarin Janina Steigerwald 
und Pfarrer*innen aus Münchens Innenstadtgemeinden (s.S. 11)
 

Sonntag, 02.07.         4. Sonntag nach Trinitatis

09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl I Hochschulpfarrerin i.R. Martina Rogler
 

Sonntag, 09.07.        5. Sonntag nach Trinitatis

10.30 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst für Alt und Jung (s.S. 10)
Pfarrerin Elke Schwab, Pfarrerin Elke Wewetzer, Vikarin Nina Steigerwald 
 

Sonntag, 16.07.         6. Sonntag nach Trinitatis

09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl I Pfarrer Thomas Prieto Peral
 

UNSERE GOTTESDIENSTE

Sonntag, 23.07.          7. Sonntag nach Trinitatis

09.30 Uhr

11.15 Uhr

Gottesdienst I Pfarrerin Elke Wewetzer I parallel Kindergottesdienst

Taufgottesdienst I Pfarrerin Elke Wewetzer
  

Sonntag, 30.07.          8. Sonntag nach Trinitatis

09.30 Uhr Gottesdienst I Pfarrerin Elke Schwab
 

Sonntag, 6.08.       9. Sonntag nach Trinitatis

09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl I Pfarrerin Elke Schwab
 

Sonntag, 13.08.    10. Sonntag nach Trinitatis

09.30 Uhr Gottesdienst I Pfarrer Olaf  Stegmann
 

Sonntag, 20.08.     11. Sonntag nach Trinitatis

09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl I Pfarrerin Elke Wewetzer
 

Sonntag, 27.08.    12. Sonntag nach Trinitatis

09.30 Uhr Gottesdienst I Pfarrer Olaf  Stegmann
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JUGEND

ZEIT FÜR...  
Sonntag, 10:30 Uhr, Traineewochenende in Passau. Fast 50 Jugendliche drängen sich 
in einen viel zu kleinen Gruppenraum und lachen. Auf  einer kleinen, improvisierten 
Bühne präsentieren zukünftige Jugendleiter:innen selbst geschriebene Lieder und kur-
ze Szenen, völlig übermüdet und überdreht, aber glücklich.
Es ist 5:30 Uhr, Osternacht. Rund 30 Jugendliche haben die Nacht am Lagerfeuer 
durchgemacht und ein großer Teil von ihnen geht tatsächlich noch in den Gottes-
dienst. Einer von Ihnen schläft ein, er verliert eine Haarsträhne an die Osterkerze die 
vor ihm steht. Die anderen kuscheln sich eng aneinander und versuchen mit schweren 
Augenlidern zu folgen. 
Freitag, 17:00 Uhr, „Bühne frei“ 12 Kinder baden im Applaus ihrer Familien und 
Freunde auf  der Bühne im Heppel und Ettlich. Sie haben vier Tage lang an einer klei-
nen Bühnenshow gearbeitet und sie erfolgreich präsentiert. Sie stehen im Licht der 
Scheinwerfer und strahlen. 
... EVANGELISCHE JUGENDARBEIT. 
Weil Kirche ein Raum fürs Leben selbst sein kann, ganz unabhängig von Ort und Zeit. 

DIE JUGEND IM SOMMER
Der Sommer wird bunt und wir freuen uns sehr darauf, denn die meisten Freizeiten 
sind tatsächlich schon ausgebucht. 36 Jugendliche fahren mit uns in den Pfingstferien 
nach Italien, 26 Jugendliche im Juli zwischen 13 - 15 Jahren auf  die schönste Insel der 
Welt, Libi im Staffelsee, im August folgen 32 Kinder zwischen 9 - 13 Jahren. 

Freie Plätze für Jugendliche ab 13 Jahren gibt es noch bei unserer Kirchen-WG. Wir 
ziehen vom 9. - 15. Juli auf  das Gelände der Kreuzkirche und verbringen eine intensive 
Woche voller Gemeinschaft zusammen. 
Infos findet ihr auf  der Homepage der Kreuzkirche oder bei der Jugenddiakonin Ann-
kathrin Hausinger:  jugend.kreuzkirche.m@elkb.de
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Der Literaturkreis trifft sich immer dienstags um 19.00 Uhr in der Bücherei der Kreuzkirche. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Florian Ebeling: mail@febeling.de oder 089-20930758. 

6. Juni I Christian Kracht, Eurotrash (Fischer, 208 Seiten, 14 Euro)
Der Roman »Eurotrash« erzählt von einer Reise mit der seelisch wie 
gesundheitlich (fragilen) zerstörten Mutter. Im Taxi und mit der Berg-
bahn geht es durch die einstige Schweizer Heimat. Die Fahrt wird zu 
einer grausam-zärtlichen Erkundung der Kindheit eines Christian, der 
der Autor Kracht ist, aber als solcher immer schon ein anderer. Der 
schonungslose Blick auf  die Geschichte der Familie und ihrer Verstri-

ckung in die Schatten des Zweiten Weltkriegs gibt dem Buch seine unvergleichliche 
Energie, seinen Humor und seine Intensität, wie sie nur Kunst besitzt.v

Der Termin für Juli steht noch nicht fest. Im August findet kein Literaturkreis statt.

BÜCHER

SOMMERBÜCHERBASAR MIT CAFÉ
Sa. 01.07. I 10.00 bis 18.00 Uhr I Albert-Lempp-Saal 
Bücherspendenannahme im Gemeindehaus: 
Dienstag, 27.06., 15.00 bis 18.00 Uhr; Mittwoch, 28.06., 10.00 bis13.00 Uhr
Donnerstag, 29.06., 17.00 bis 20.00 Uhr; Freitag, 30.06., 10. 00 bis13.00 Uhr

BÜCHEREI
Ab 01.06. öffnet die Bücherei sonntags nach dem Gottesdienst von 10.30-12.00 Uhr, 
außerdem weiterhin dienstags zum Friedenscafé von 15.00 bis 17.00 Uhr und mitt-
wochs von 10.00 bis 12.00 Uhr. 
Während der Kirchen-WG der Jugend (09.-15.07.) bleibt die Bücherei geschlossen. 
In den Sommerferien (31.07.-11.09.) öffnet sie nur an den Sonntagen. 

Gründe genug also, sich reichlich mit Literatur einzudecken, ob beim Basar oder bei den 
Neuerscheinungen in der Bücherei, mit Hörbüchern und Büchern für Klein und Groß. 

HERZLICH WILLKOMMEN ZUM NEUEN KONFIKURS! 
Ihr Kind ist 13 oder 14 Jahre alt? Dann laden wir Sie als Eltern und euch 
Youngster herzlich zum nächsten gemeinsamen Konfi-Kurs-Start von St. Mar-
kus und der Kreuzkirche ein! 
Wir starten im Herbst und freuen uns auf  die gemeinsame Zeit mit euch: auf  das Erle-
ben von Gemeinschaft und Spiritualität und das Diskutieren von Fragen und Themen 
rund um Glauben, Kirche und uns selbst. Spiel und Spaß, Freizeit und Party dürfen 
natürlich auch nicht fehlen! Neugierig auf  euch und Sie ist ein bunt gemischtes Team 
aus Konfileiter:innen, unseren Vikar:innen Nina Steigerwald und Matthias Kauffmann, 
Diakonin Annkathrin Hausinger und den Pfarrerinnen Elke Schwab und Sabine Geyer.  
Wenn bei Ihnen als Familie bis Ende Juni keine Einladung angekommen ist, melden Sie 
sich bitte in Ihrem Pfarramt. 
Am Dienstag, 27. Juni um 19 Uhr findet ein Info-Abend für Youngster und Eltern in 
der Kreuzkirche statt – auch dazu schon einmal herzliche Einladung! 

KONFIKURS
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MUSIK

FÜR DIE NEUE WELT 
Vokal- und Instrumentalmusik von Charpentier & Zipoli. Für jesuitische Missionen 

Svapinga Consort. Kantorei der Kreuzkirche (Ltg. Ursula Leicht) 
Sa. 17.06. I 15.00 Uhr I Albert-Lempp-Saal I Familienkonzert 
So. 18.06. I 11.15 Uhr I Albert-Lempp-Saal 
Eintritt frei, Spenden erbeten

Im letzten Saisonkonzert präsentiert Svapinga Consort ein Programm gemeinsam mit 
der Kantorei der Kreuzkirche unter der Leitung von Ursula Leicht. Diese Verbin-
dung wurde beim Neujahrskonzert vom Svapinga Consort erfolgreich aufgefrischt, 
das Programm des Juni-Konzerts lässt aber diese Zusammenarbeit richtig aufblühen. 
Im Mittelpunkt des Konzerts stehen Komponisten, die sehr starke Verbindungen zu 
jesuitischen Kreisen hatten oder gar als Missionare auf  der ganzen Welt tätig waren. 
Marc-Antoine Charpentier (1643-1704) kam 1687 in den Dienst der Pariser Jesuiten - 
zunächst als Maître de musique an deren Collège Louis-le-Grand, dann an der Kirche 
Saint-Louis. Der andere Komponist auf  dem Programm - Domenico Zipoli (1688-
1726) - ursprünglich aus Italien, beendete sein Leben in einer jesuitischen Mission in 
Lateinamerika. 
Es erklingen aber auch originale Gesänge der indigenen Bevölkerung aus der „Neuen 
Welt“, so wird den Zuhörerinnen und Zuhörern ein Einblick in diverse musikalische 
Traditionen dieser Zeit vermittelt. 
Am Samstag, den 17. Juni findet um 15 Uhr ein Familienkonzert für Jung und Alt statt, 

in dem das Publikum mehr über die 
Komponisten, Instrumente und christli-
che Missionen erfahren wird. 

RELAXING JAZZ UND CLASSIC Orgel/Wort/Klang
Mitte Juni findet vor den Sommerferien zum letzten Mal eine Orgelvesper statt.
Beendet wird die Reihe mit einem „Special“. Aribert Nikolai spielt an der Orgel die 
schönsten Choralvorspiele von Bach sowie meditative Jazzklänge am Klavier zu bach-
schen Werken.
Di. 13.06. I 18.30 Uhr I  Kreuzkirche

CINEMA SOUNDS
Aribert Nikolai spielt an der Orgel, dem Klavier und dem Akkordeon mit Gästen die 
schönsten Filmmusiken der letzten Jahrzehnte. Es werden u.a. Schindlers Liste, 
Braveheart, Sister Act und noch viele mehr erklingen.
Wie das mit Kirche zusammenpasst? Sehr gut sogar. Sie werden überrascht sein! 
Moderation und Musik: Aribert Nikolai
Sa. 23.06. I 19.00 Uhr I  Albert-Lempp-Saal 

OFFENES SINGEN FÜR GROSS UND KLEIN
Im Innenhof  der Kreuzkirche können sich die Sangesfreudigen aller Generationen ein-
finden und einfach nach Herzenslust (mit)singen.
Indianische Chants bieten dazu eine leichte und wunderschöne spirituelle Gelegen-
heit. Erfahren Sie den besonderen Zauber dieser Gesänge am eigenen Leib.
Di. 20.06. I 19.00 Uhr I  Innenhof  der Kreuzkirche
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HERZLICHE EINLADUNG ZU DEN SENIOREN-NACHMITTAGEN! 
Roswitha Reiter freut sich auf  Sie, sorgt für Referent*innen und bereitet im Gemein-
dehaus Kaffee und Kuchen vor.
Wenn Sie sich bis Montag vorher im Pfarramt anmelden, erleichtern Sie uns die Planung.

Mi. 14. Juni, 14.00 Uhr: Gedichte, die glücklich machen
Kulturnachmittag mit Elzbieta Venturi, Flügel, und Friedrich Then, Vortrag.

Do. 12. Juli, 14.00 Uhr: Wohnen bleiben im Viertel am Ackermannbogen
Frau Petra Wiesner, Evangelischer Pflegedienst München, stellt uns das Wohnprojekt im 
Ackermannbogen und weitere Angebote vor.

Das „Wohnen im Viertel“- Wohnprojekt (WIV) ermöglicht Menschen bei 
eingeschränkter Mobilität, Krankheit oder Pflegebedürftigkeit, in ihrer ver-
trauten häuslichen Umgebung zu bleiben. Am Standort Ackermannbogen 
bietet der Evangelische Pflegedienst München in den 10 barrierefreien Pro-
jektwohnungen Beratung und Betreuung für Pflegebedürftige (ab Pflegegrad 2 
und mit aktuellem Wohnberechtigungsschein), sowie Information und Bera-
tung für die Menschen im Umkreis.

Frau Wiesner lädt herzlich zu den nächsten „Wohnen-im-Viertel“-Veranstal-
tungen im Ackermannbogen ein:

Vortrag Pflegeberatung mit Frau Hinz am 22.06. um 15.00 Uhr in 
der „Kreativgarage“, Rosa-Aschenbrenner-Bogen 9
Vortrag Hilfsmittelberatung und Ausstellung mit H.T.S. Reha-Technik 
am 18.09. um 17.00 Uhr im „Gemeinschaftsraum“, Georg-Birk-Str. 14

Kontakt und Info: Petra Wiesner (Dipl.-Sozialpädagogin), Tel. 0171-9148532
Die Offene Sprechstunde im Beratungsbüro findet mittwochs
von 10-11.30 Uhr nach telefonischer Vereinbarung statt.
Ev. Pflegedienst München, Hilfe im Alter GmbH, Innere Mission München, 
Wohnen bleiben im Viertel - Ackermannbogen,
Petra-Kelly-Straße 29, 80797 München

GELEBTE NACHBARSCHAFT IM HIER UND JETZT
Wenn ich sagen kann: JETZT bin ich meist schon länger innerlich damit beschäftigt ge-
wesen, hin&her zu überlegen, Möglichkeiten und Grenzen abzuschätzen, Erfahrungen 
und Prognosen abzuwägen. Die Entscheidung für das JETZT ist dann eine Erleichterung, 
weil diese Vorarbeit ein Ende hat! Bis ich mich frage, ob es nicht überflüssig war, mir so 
viele Gedanken gemacht zu haben oder was das für die Zukunft genau bedeutet. Oder 
zweifle, ob dieses JETZT das „Richtige“ war.
Manchmal hadere ich mit Vergangenem, habe Ängste für die Zukunft und will das JETZT 
nicht sehen, keine Entscheidung treffen für oder gegen etwas, sondern einfach nur ab-
warten. Beim Warten begleitet mich das JETZT, es ist nicht nachtragend. Es bleibt jeden 
Moment bei mir und wartet, dass ich es bemerke. Dann nimmt es der Vergangenheit 
meinen Schatten und der Zukunft meine Ängste: JETZT gerade ist alles gut, JETZT ist 
alles echt und JETZT gestalte ich meinen nächsten Schritt!
 Herzliche Grüße aus der Nachbarschaft, Ihre Kerstin Brinckmann

SENIOREN

Wenn Sie Unterstützung benötigen, melden Sie sich gerne!
Wenn Sie ehrenamtlich unterstützen möchten, freuen wir uns auf  Sie im Helfer-
kreis! 089 – 3000 79 26 oder nachbarschaft.kreuzkirche.m@elkb.de
 
Die Arbeit der Nachbarschaftshilfe können Sie durch Ihre Spende unterstützen: 
Evang.-luth. Kreuzkirche München-Schwabing
HypoVereinsbank München, IBAN: DE39 7002 0270 0000 9060 01
Verwendungszweck: Nachbarschaftshilfe                            Danke!

NACHBARSCHAFT

BEWEGUNGSSTUNDE FÜR SENIOREN montags von 14 bis 15 Uhr auf  
der Empore des Albert-Lempp-Saals, mit Brigitte Keppler-Dirmeier
Telefon 089-2711055.

FÜR SIE ZUM GESPRÄCH DA Wenn Sie sich ein persönliches Gespräch 
wünschen, am Telefon oder Auge in Auge, wenden Sie sich gerne an das 
Pfarramt (089-300079-0) oder direkt an Pfarrerin Elke Wewetzer (089-
300079-27) oder Pfarrerin Elke Schwab (089-300079-61).
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LEBENSSTATIONEN

TAUFEN – Wann ist ein guter Zeitpunkt? An Taufsonntagen oder zu einem Wunsch-
termin? Mit anderen gemeinsam oder im engsten Kreis? In der Kreuzkirche oder an 
einem anderen Ort?

VERABSCHIEDEN – Wie einen lieben Menschen verabschieden, der im Sterben 
liegt oder gerade gestorben ist? Mit einer Aussegnung am Sterbebett oder einer Trau-
erfeier in der Kreuzkirche?

HEIRATEN – Sie und Ihr*e Partner*in werden heiraten und kirchlicher Segen ist 
Ihnen wichtig? 

SEGNEN – Gibt es andere Anlässe in Ihrem Leben, zu denen Sie sich eine Segens-
feier wünschen? Angebote zu verschiedenen Lebensstationen finden Sie in München auch 
bei der Segen.Servicestelle: www.segen.bayern-evangelisch.de

EINTRETEN – Sie denken darüber nach, in die Evangelische Kirche einzutreten? 
Endlich wieder? Oder ganz neu? Wie geht das?
Bei Kircheneintritt hilft Ihnen auch die Evangelische Kircheneintrittsstelle: 
www.zurueckzurkirche.de/kircheneintrittsstelle

Wir begleiten Sie gerne und versuchen, individuelle Wünsche möglich zu machen. 
Wenden Sie sich gern vertrauensvoll an unser Team.

TAUFEN  

BESTATTUNGEN  

KONTAKT

Pfarrerin
Elke Wewetzer 
Tel. 30 00 79-27
Sprechstunde 
nach Vereinbarung
elke.wewetzer@elkb.de

Assistent im Pfarramt
Thomas Happel
Tel. 30 00 79-0
Pfarramt.kreuzkirche.m
@elkb.de

Jugenddiakonin 
Annkathrin Hausinger 
Tel. 01578 5009058
jugend.kreuzkirche.m
@elkb.de

Pfarrerin 
Elke Schwab
Tel. 30 00 79-61
Sprechstunde
nach Vereinbarung
elke.schwab@elkb.de

Kirchner 
Michael Minth 
Tel. 30 00 79-91

Nachbarschaftshilfe  
Kerstin Brinckmann
Tel. 30 00 79-26 
Mo 14-17 Uhr
Do 9-12 Uhr 
nachbarschaft.
kreuzkirche.m@elkb.de

Leitung  Kinderhaus 

St. Markus-Kreuzkirche

Renate Firmansyah
Tel. 30 75 83 83

Kinderhaus.stmark-

kreuzk.m@elkb.de

Kirchenmusiker

Aribert Nikolai
Tel. 39 29 78 25 

Aribert.Johannes.

Nikolai@googlemail.com

Vikarin 
Janina Steigerwald  
Tel. 0151 21147455 
janina.steigerwald@
elkb.de

Chorleiterin
Ursula Leicht
ursulaleicht@aol.com

Zum Schutz personenbezogener 
Daten werden die Namen aus 
den Kirchenbüchern in der 
Online-Ausgabe nicht publiziert.
 

SEELSORGE-NOTFALL-TELEFON   0172 85 95 777
Unter dieser Mobilnummer erreichen Sie zeitnah zu Ihrem Anliegen eine 
Seelsorgerin/einen Seelsorger aus den Gemeinden St. Markus/Kreuzkirche



Evang.-Luth. Kreuzkirche Pfarramt
Hiltenspergerstr. 55/57 1 80796 München 1 www.kreuzkirche-muenchen.de
Tel. 30 00 79-0 1 Fax 30 00 79-23 1 pfarramt.kreuzkirche.m@elkb.de

Öffnungszeiten:
Mo 1 Mi 1 Do 1 Fr  8.00 – 12.00 Uhr
Di  16.00 – 19.00 Uhr

Bankverbindung: HypoVereinsbank
IBAN: DE39 7002 0270 0000 9060 01
BIC: HYVEDEMMXXX

Für Kurzentschlossene: Ev. Kirchentag vom 7.-11. Juni in Nürnberg




